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ORSCHOLZ

Auch der SRS-Chor
singt beim Sommerfest 
Sein zehnjähriges Bestehen
feiert das SRS-Pflegezentrum
Orscholz am Samstag, 2. Au-
gust, beim Sommerfest. Start
ist um 11 Uhr mit Frühschop-
pen mit dem Musikverein Wei-
ten. Am Nachmittag sorgen die
Trommelgruppe der Senioren-
residenz mit den Kindergar-
tenkindern, eine Tanzauffüh-
rung des Kindergartens Or-
scholz und Singen mit dem
SRS-Chor für Unterhaltung.
Der Musikverein Orscholz und
Vorführungen in Tai Chi Chu-
an runden das Programm ab.
Zudem gibt es die Möglichkeit,
an einer Tombola teilzuneh-
men oder Erfahrungen mit
dem Alterssimulationsanzug
„GERT“ zu sammeln. Für die
Kinder steht eine Hüpfburg
zur Verfügung. Der Erlös des
Festes kommt dem Kindergar-
ten Orscholz zugute. tth

DAGSTUHL

Sagenwanderung
durchs Löstertal
Traditionell zum „Sagenhaf-
ten Spektakulum“ auf Burg
Dagstuhl bietet die Tourist-In-
formation am Samstag, 1. Au-
gust, eine 14 Kilometer lange
Wanderung mit Sagenerzäh-
lungen rund um das romanti-
sche Löstertal an. Unterwegs
geht es um sagenhafte Bege-
benheiten und Figuren, wie
den „Brotreinert“, die Ge-
schichte vom „Geist in der Fla-
sche“ oder die Legende vom
„Eulenkreuz“. Der Treffpunkt
mit den Wanderführern Birgit
und Helmut Sauerwein ist auf
dem Parkplatz vor Schloss
Dagstuhl, um 10 Uhr. Nach der
Wanderung haben die Teilneh-
mer freien Eintritt zum „Sa-
genhaften Spektakel der Burg
Dagstuhl“. mil

! Weitere Infos: Tel. (0 68 71)
50 70, www.wadern.de.

MERZIG

Kinder basteln mit
Naturmaterialien
Kreative Angebote rund um
die Natur bieten Petra Schmitt
und Claudia Heintz beim Kin-
derferienprogramm für Kin-
der von sechs bis neun Jahren
im Mehrgenerationenhaus.
Die Termine sind am Montag,
3. August, Mittwoch, 5. August,
Montag, 10. August, Mittwoch,
11. August, Montag, 17. August,
und Dienstag, 18. August, je-
weils von 9 bis 12 Uhr. Aus Na-
turmaterialien sollen indivi-
duelle und kunstvolle Dinge
entstehen. Es wird gespielt, ge-
bastelt und erzählt. Die Termi-
ne können auch einzeln ge-
bucht werden. Der Beitrag pro
Vormittag beträgt inklusive
Getränke und Snack 7,50 Eu-
ro. tth

! Anmeldung unter Telefon
(0 68 61) 93 290.

LOSHEIM

Schnitzeljagd auf 
der Tafeltour
Eine Wander-Rallye über die
„Stausee-Tafeltour“ bietet die
Tourist-Info Losheim am
Sonntag, 2. August, an. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der
Tourist-Info. Bei der rund
zehn Kilometer langen Schnit-
zeljagd gibt es verschiedene
Preise zu gewinnen. Festes
Schuhwerk wird empfohlen.
Die Teilnahme kostet 2,50 Eu-
ro für Erwachsene und 1,50
Euro für Kinder. tth

! Voranmeldung unter Tele-
fon (0 68 72) 90 181 00.
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Wadern. Zum Abschluss der
Lehrveranstaltungen hielt Do-
zent Michael Gillenberg die
letzte Unterrichtseinheit im
Gemeinschaftsraum der Spar-
kassen-Hauptstelle in Merzig.
Während in den beiden Doppel-
stunden am Hochwaldgymnasi-
um (HWG) Themen wie Akteu-
re der Finanzmärkte, Struktur
des Bankwesens, Funktionen
einer Bank und die Rolle der
Europäischen Zentralbank be-
handelt wurden, stellte der 24-
jährige Referent für Personal-
entwicklung in der Abschluss-
Stunde den 37 Schülern insbe-
sondere die Sparkasse vor.

„Kompliment an euch, ihr
habt sehr konzentriert und ak-
tiv mitgearbeitet“, lobte Micha-
el Gillenberg das Engagement
der Teilnehmer. Mit Hinweis

auf die „tollen Karrierechan-
cen“ innerhalb der Sparkassen-
Finanzgruppe habe er sich für
eine Ausbildung bei der Spar-
kasse Merzig-Wadern entschie-
den und dies nicht bereut, ob-
wohl er als 16-jähriger Schüler
später eigentlich Wirtschafts-
pädagogik mit Ziel Berufsschul-
lehrer studieren wollte und eine
Ausbildung für ihn eher nicht
infrage kam. Er appellierte an
die Jugendlichen, sich jetzt
schon Gedanken zu machen,
was nach der Schule komme.

Persönliche Erfahrungen

„Damals hatte ich nicht die
Möglichkeit, an so einer Veran-
staltung teilnehmen zu können,
sonst wäre mir die Entschei-
dung leichter gefallen“, sagte
der Sparkassenfachwirt, der

erst im Januar 2012 seine Aus-
bildung zum Bankkaufmann
abgeschlossen hatte. 

Wer mit einem Studium lieb-
äugle, könne dies auch nach der
Ausbildungszeit bei der Spar-
kasse absolvieren, so Gillen-
berg. Im Rahmen eines dualen
Studiums in Zusammenarbeit
mit einer Hochschule sei der
Abschluss „Bachelor of Arts“ im
Studiengang Finanzdienstleis-
tungen möglich.

Vorstandsvorsitzender Frank
Jakobs hatte eingangs der Ab-
schlussveranstaltung, an der
auch Personalchef Bernd Kaiser
teilnahm, die Bedeutung der
Kooperation mit dem HWG
hervorgehoben. Es sei dem Vor-
stand der Sparkasse sehr dran
gelegen, dass „finanzwirtschaft-
liche Themen auch in den Schu-

len in gebührender Form viel
stärker Einzug halten sollten“.
Zu den Karrieremöglichkeiten
ergänzte der Sparkassen-Vor-
standschef an die Adresse der
Schüler: „Egal, welche Weiter-
bildungsmöglichkeiten Sie im
Rahmen der Sparkassen-Bil-
dungsstruktur nutzen wollen,
Sie sind und bleiben dabei im-
mer Angestellter der Sparkasse,
das heißt Ihr Gehalt läuft wei-
ter, auch und gerade bei einem
Studium“. 

Karriere bei der Sparkasse

Dies sei ein elementarer Vorteil,
der vielen Schulabgängern gar
nicht bewusst sei. Und mit Blick
auf die Altersstruktur der Be-
legschaft prognostizierte er den
Oberstufenschülern „extrem
gute Perspektiven und Auf-

stiegschancen in unserer gro-
ßen Sparkassenfamilie“.

HWG-Studienrat Berthold
Bach, der die Zehntklässler im
Fach Wirtschaftslehre unter-
richtet, zog nach der dreiwöchi-
gen Zusammenarbeit eine posi-
tive Bilanz. 

Es sei lobenswert, dass sich
ein Sparkassen-Mitarbeiter so
viel Zeit nehme, um sich mit
dem Lehrplan auseinander zu
setzen, sich intensiv vorzube-
reiten und die Wissensvermitt-
lung praxisnah im Schulunter-
richt anzubieten. Der Fachleh-
rer für Politik, Deutsch und
Sport bezeichnete das Projekt
als „sehr gelungene Initiative“. 

Bach bedankte sich sehr herz-
lich für die Unterstützung der
Sparkasse und auch bei seiner
„großartigen Klasse“. red/mm

Schule und Wirtschaft üben Schulterschluss
Sparkasse Merzig-Wadern und Hochwaldgymnasium Wadern ziehen positive Bilanz nach Kooperation 

Im vergangenen Jahr startete
die Sparkasse Merzig-Wadern
ein neues Pilotprojekt in Koope-
ration mit dem Hochwald-Gym-
nasium (HWG) Wadern. Bei der
diesjährigen Fortsetzung ver-
mittelte ein Sparkassen-Dozent
in mehreren Lehrveranstaltun-
gen den Schülern der Klassen-
stufe zehn aus zwei Kursen im
Fach Wirtschaftslehre Daten,
Fakten und Fallbeispiele zu fi-
nanzwirtschaftlichen Themen.
Das Modul „Die Finanzmärkte
und das Bankwesen“ war dabei
auch Gegenstand einer Prüfung.
Das Ergebnis floss in die Noten-
gebung des Unterrichtsfaches
ein, und die Teilnehmer erhielten
ein Zertifikat.

Frank Jakobs, Michael Gillenberg, Bernd Kaiser (von links) und Berthold Bach (rechts) stellten sich mit den Zehntklässlern nach der letzten
Unterrichtsstunde zum Gruppenfoto. FOTO: SPARKASSE/MANFRED MÜLLER

Wie gelingt der Start ins Berufsleben?
Gemeinschaftsschüler aus der Region nahmen an Info-Projekt der CEB teil 

Hilbringen. Was kommt nach der
Schule? Wie finde ich den pas-
senden Beruf? Diese und weitere
Fragen stellen sich viele junge
Menschen. Da gilt es, sich früh-
zeitig über mögliche Berufsfelder
und Ausbildungswege zu infor-
mieren. So kann der Start ins Be-
rufsleben gut gelingen.

Für Schüler der siebten und
achten Klassen der Gemein-
schaftsschulen aus Merzig, Be-
ckingen, Losheim am See, Mett-
lach-Orscholz und Weiskirchen
bietet die CEB-Akademie in Hil-
bringen mit dem Berufsorientie-
rungsprogramm (Bop) Unter-

stützung an. Bop ist mit Beginn
des Schuljahres im September
2014 gestartet – mit Schülern der
Eichenlaubschule Weiskirchen
schloss sich der Reigen mit einer
Potenzial-Analyse kurz vor Be-
ginn der Sommerferien.

In der Praxis ausprobieren

Wie läuft Bop? Das Angebot um-
fasst eine zweitägige Potenzial-
analyse sowie zehn Werkstattta-
ge. Während der Potenzialanaly-
se geht es zunächst darum, die In-
teressen und Talente jedes Ein-
zelnen festzustellen. Im Rahmen
der Werkstatttage haben die Jun-
gen und Mädchen dann die Mög-
lichkeit, drei Berufsfelder ken-
nenzulernen und sich in prakti-
schen Tätigkeiten auszuprobie-
ren. Im Ergebnis erhält der Schü-
ler ein Kompetenzprofil und in-
dividuelle Empfehlungen zur
weiteren Planung des Berufswe-

ges. Ziel der Berufsorientierung
ist es, Schüler beim Übergang von
der Schule in die (duale) Berufs-
ausbildung optimal zu unterstüt-
zen. Für die Durchführung ste-
hen bei der CEB Schulungsräume
und Werkstätten zur Verfügung.
Die Begleitung und Betreuung
der Jugendlichen erfolgt durch
Mitarbeiter mit langjähriger Er-
fahrung in der Berufsvorberei-
tung und Berufsausbildung.

Das „Programm zur Förderung
der Berufsorientierung in über-
betrieblichen und vergleichbaren
Bildungsstätten“ (Bop) wird vom
Bundesministerium für Bildung
und Forschung gefördert und
vom Bundesinstitut für Berufs-
bildung durchgeführt. Weitere
Kooperationspartner sind das
Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit, Energie und Verkehr und
dem Kreisjugendamt Merzig-
Wadern. rup

Im Zuge des Berufsorientierungs-
programms der CEB Hilbringen,
Bop, lernen Schüler verschiedene
Berufsfelder in Theorie und Praxis
kennen. Diesen „Werkstatttagen“
geht eine individuelle Potenzial-
analyse jedes Schülers voraus. 

Schüler aus Weiskirchen informieren sich im Rahmen des so genannten Berufsorientierungsprogramms bei
der CEB in Hilbringen über ihre Perspektiven und Möglichkeiten. FOTO: ROLF RUPPENTHAL

Rotes Kreuz ehrt Werner Krewer
für 100 Blutspenden

Losheim am See. Werner Krewer
(Bergen) ist beim jüngsten Blut-
spendetermin des DRK Losheim
in der Grundschule der Gemein-
de für 100 Blutspenden beson-
ders ausgezeichnet worden. Eh-
renurkunde, Ehrennadel und ei-
nen Präsentkorb gab es von Gerd

Buchmann, dem Vorsitzenden
des DRK-Ortsvereins, der dem
Jubilar für seine langjährige
Treue recht herzlich dankte. 

Ortsvorsteher Stefan Palm,
ebenfalls bekennender Blutspen-
der und schon neun Mal zum
Aderlass gekommen, überbrach-
te die Glückwünsche der Ge-
meinde und übermittelte auch im
Namen der unbekannten Blut-
empfänger ein Dankeschön. 

„Seit über 30 Jahren komme
ich zu den Blutspendeterminen
der Gemeinde, zunächst als Foto-
graf und Berichterstatter für die
Lokalredaktion Merzig der SZ.
Nach wenigen Terminen habe ich
dann bis heute zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen, über die
freiwillige Hilfsbereitschaft un-
zähliger treuer Blutspender be-
richtet und gleichzeitig selbst Gu-
tes getan für andere“, blickte der
Geehrte auf den Beginn seiner
Spendentätigkeit zurück. Mit
jetzt 66 Jahren werde er noch ei-
nige Jährchen bei der Stange
bleiben, sofern es die Gesundheit
zulasse. 

Christoph Ernwein, Referent
der Blutspendezentrale Bad
Kreuznach, wies darauf hin, dass
derzeit die Blutkonserven sehr
rar sind, und die Krankenhäuser
der Region nicht mehr täglich mit
den erforderlichen 800 Konser-
ven bedient werden können. Da-
rum sei die Werbung um Blut-
spender äußerst wichtig. 

ZUR PERSON
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In Losheim wurden noch
weitere treue Blutspender
geehrt. Stattliche 75 Blut-
spenden haben Sonja
Ernst und Ralf Meiers
(beide Losheim) hinter
sich gebracht, derweil Ar-
min Weyand (Losheim)
schon 60 Mal zum Ader-
lass gekommen war. 
Für 50 Blutspenden wurde
Uwe Motz (Beckingen) ge-
ehrt, Matthias Schmitz
(Losheim) für 40, und Ste-
fan Paulus, Katja Wirz und
Michael Gasper (alle Los-
heim) für 25 Spenden.
Zehn Spenden haben Tan-
ja Kuhn-Giacomelli, Mi-
chaela Schmitt, Jean-Marc
Schmitz, Salvatore Vin-
cenzo, Antje Richter (alle
Losheim) und Gabriele
Heine (Weiskirchen) hin-
ter sich. eb

Von SZ-Mitarbeiter 
Erich Brücker

Beim jüngsten Blutspendetermin in Losheim wurden treue Mehrfach-
spender geehrt. Werner Krewer (Zweiter von links) hat schon stattliche
100 Mal sein Blut gespendet. FOTO: ERICH BRÜCKER

Wolfskrug unterstützt Kronkorken-Aktion 
Am Sonntag werden Spenden für Christian und die „Herzensengel“ gesammelt 

Merzig. Der Biergarten „Wolfs-
krug“ am Merziger Wolfspark un-
terstützt die Hilfsaktion des Ver-
eins Herzensengel für den fast
vollständig gelähmten Christian
Nickels aus Noswendel. Um ihm
einen geeigneten Rollstuhl zu
kaufen, sammelt Herzensengel
Kronkorken. Zur Unterstützung

bietet der „Wolfskrug“ am Sonn-
tag, 2. August, ab 11 Uhr unter an-
derem Gratis-Eintopf und ein
Gewinnspiel an. Man spendet für
das Essen, was man will und
kann. Jeder Euro aus der Spen-
denbox geht an den Verein Her-
zensengel. Um 16 Uhr bietet Tat-
jana Schneider eine Führung

durch den Wolfspark Werner
Freund an, um 18 Uhr werden die
Gewinner des Gewinnspiels be-
kanntgegeben. Am darauffolgen-
den Sonntag, 9. August, um
16 Uhr, wird Betreiber Sascha
Rheinert den Erlös der Aktion an
Adrian Schmitz vom Verein Her-
zensengel übergeben. mtn


